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Wie es euch gefällt Nie war die Liebe so frei wie heute. Ob 
hetero-, homo- oder bisexuell – in 
dieser Frage richten wir uns immer weniger 
nach traditionellen Normen. So ganz 
beliebig ist die sexuelle Orientierung eines 
Menschen trotzdem nicht. Nur, welche 
Einfl üsse bestimmen eigentlich, was uns 
»anmacht« – Gene, Erziehung oder Vor-
bilder? Und wie sehr sind wir auf den 
einmal eingeschlagenen Pfad festgelegt? 
Laut Sexualforschern weit weniger, als die 
meisten glauben!

Erwünschte Nebenwirkungen 
Manisch-depressive Patienten pendeln zwischen tiefer Niedergeschlagenheit und Hochge-
fühl. Schon lange gilt Lithium als wirksames Mittel gegen die belastenden Stimmungs-
umschwünge. Doch möglicherweise hilft das Metall auch gegen andere Erkrankungen des 
Nervensystems – wie Schizophrenie oder die gefürchtete Alzheimer-Demenz 

Serie Kriminalpsychologie Teil III
Zum Fressen gern
Nicht gerade schmeichelhaft, aber wahr: Kannibalismus ist so alt wie die Menschheit. 
Dass er manchem kranken Geist sogar sexuelle Lust bereitet, gibt Psychiatern Rätsel auf – 
wie entstehen kannibalistische Fantasien, und wer setzt sie in die Tat um?

Zahlenkunst made in Fernost
Kinder aus asiatischen Ländern tun sich 
beim Rechnen leichter als kleine 
Europäer oder Amerikaner. Den Grund 
dafür sehen Forscher in der jeweiligen 
Muttersprache

Völlig losgelöst
Autogenes Training, meditieren, Mantren 
singen – wozu die Mühe!? Tiefe Ent-
spannung versprechen auch so genannte 
»Float-Center«: Im dunklen Wassertank 
liegend ist der stressgeplagte Kunde von 
allen Sinnes reizen abgeschnitten. In 
seinem Kopf regt sich dafür umso mehr
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